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Soweit Betriebserholungsheime auf der Grundlage 
von Miet-, Pacht- oder Nutzungsverträgen einge­
richtet worden sind, ist die Lösung solcher Ver­
träge dem für den Sitz des Heimes zuständigen 
Bezirksvorstand des FDGB rechtzeitig vorher mit- 
zuteilcn

9. Bei Abgabe betriebseigener Erholungsheime an 
den Feriendienst der Gewerkschaften erhält der 
abgebende Betrieb über das ihm zustchende jähr­
liche Kontingent an Ferienplätzen des FDGB hin­
aus eine weitere Anzahl von Ferienplätzen im 
Rahmen der bisher im eigenen Heim von dem in 
Ziff. 4 genannten Personenkreis genutzten Plätze 
durch die zuständige Industriegewerkschaft bzw. 
Gewerkschaft auf der Basis der Selbstkosten zu­
gewiesen. Einzelheiten sind ln den entsprechenden 
Verträgen zu regeln.

10. Die Errichtung neuer bzw. Erweiterung bestehen­
der Betriebserholungsheime oder Betriebsurlauber­
siedlungen sowie der gegenseitige Austausch sol­
dier Einrichtungen durdi die in Ziff 1 genannten 
Betriebe der volkseigenen und ihr gleichgestellten 
Wirtschaft, staatlichen Organe und staatlichen Ein­
richtungen ist nur nach Zustimmung der für den 
Ort der Einrichtung bzw. den Sitz der Heime zu­
ständigen Bezirksvorstände des FDGB zulässig. Die 
Entscheidung wird im Einvernehmen mit den zu­
ständigen Räten der Bezirke getroffen.
Dem. Antrag auf Errichtung neuer bzw. Erweite­
rung bestehender Betriebserholungsheime oder 
Betriebsurlaubersiedlungen ist eine Zustimmungs­

erklärung des dem Antragsteller übergeordneten . 
Organs beizufügen. Darin muß bestätigt werden, 
daß bei dem Bau. der Erweiterung, dem Kauf oder 

! der Pacht eines Betriebserholungsheimes die Ein­
haltung der gesetzlichen Bestimmungen und der

• Plandisziplin gewährleistet sind und die Wirt-
• Schädlichkeit des Betriebserholungsheimes ent-
[ sprechend den wirtschaftlichen Grundsätzen gleich-

gearteter FDGB-Erholungscinrichtungen gesichert 
ist.

. 11. Die für den Sitz der Betriebserholungsheime zu­
ständigen Bezirksvorstände des FDGB sind berech- 

| tigt, Bclriebscrholungsheime zu besichtigen und 
dort Nachweise über die bisherige Auslastung an­
zufordern bzw. einzusehen.

I
I Sie erhalten gleichzeitig das Recht, auf die poli-
| tisch-ideologische und kulturelle Betreuung der
! Urlauber sowie auf die wirtschaftliche Führung der

Betriebserholungsheime Einfluß zu nehmen.

Das Unterstellungsverhältnis und die persönliche 
Verantwortung der Leiter der Betriebserholungs-

• hei me werden durch die vorstehend festgelegten 
Rechte der Bezirksvorstände des FDGB nicht be­
rührt. Die Heimleiter haben der Gestaltung der 
Urlaubcrbetreuung im Sinne einer gesunden Le­
bensweise und der Einhaltung der geltenden

| Hygienebestimmungen besondere Aufmerksamkeit
! zu widmen.
i

12. Dieser Beschluß tritt mit seiner Verkündung in 
Kraft.
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